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nehmigungsverfahren vor. Entsprechend sollen mit der Vorlage verschiedene Möglichkeiten 
zur Verfahrensoptimierung umgesetzt werden, was wir grundsätzlich ebenfalls unterstützen.  

 Die  im Rahmen des Sachplanverfahrens geplante Einsetzung einer projektspezifischen Be‐
gleitgruppe durch das BFE soll aber darauf bedacht sein, alle relevanten Akteure bzw. Vertre‐
tungen von Betroffenen – namentlich  eine gesamtschweizerisch tätige Umweltschutzorgani‐
sation sowie die  betroffenen Kantone – angemessen und frühzeitig einzubeziehen.  

 Die vorgesehene Mitwirkung der Bevölkerung zum Vorschlag der Begleitgruppe muss einen 
effektiven Einbezug gewährleisten und darf keine Alibiübung sein. Die Richtlinien für die Er‐
arbeitung von Korridorvarianten und das Bewertungsschema bei Vorliegen von gleichwerti‐
gen Varianten müssen transparent und nachvollziehbar sein. 
 

 Die Auflage, dass künftig bei Ersatz, Änderung und Ausbau bestehender Leitungen nicht nur 
die Zusammenlegung   mit anderen Leitungen, sondern auch mit anderen  Infrastrukturanla‐
gen  (z.B.  Autobahnen)  geprüft  werden  soll,  wird  von  uns  im  Sinne  der  grösstmöglichen 
Schonung der Landschaft begrüsst. 

 

 Selbstverständlich muss auch weiterhin die  technische Sicherheit von Energieerzeugungs‐
anlagen gewährleistet sein, auch wenn die Grenze für die Vorlagepflicht erhöht wird. Aus 
diesem Grund unterstützen wir die Bestimmung, dass die Eigentümerin oder der Eigentümer 
einer Anlage neu eine Abnahmekontrolle sowie periodische Kontrollen durchführen  lassen 
bzw. einen Sicherheitsnachweis einreichen muss. 
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Abschliessende Bemerkung 

 Wir halten mit Nachdruck  fest, dass  schützenswerte  Landschaften nicht unnötig  zusätzlich 
unter Druck kommen dürfen. Die  in der Vernehmlassungsvorlage zur Energiestrategie 2050 
sehr weit gehende Öffnung des Baus von Produktionsanlagen in BLN‐Gebieten beispielsweise 
lehnen wir in dieser Form ab. Es stehen zehntausende von Standorten für Solaranlagen aus‐
serhalb von Schutzgebieten zur Verfügung. Die Straffung von Verfahren, wie sie die hier zur 
Diskussion stehende Vorlage zu den Plangenehmigungsverfahren vorsieht, soll deshalb einer‐
seits dazu dienen, diese Standorte zu ermöglichen, darf andererseits aber nicht dazu führen, 
Produktionsanlagen in sensiblen Gebieten so zu fördern, dass die Nutz‐ die Schutzinteressen 
überlagern. 

 
 
Mit freundlichen Grüssen 
SP Schweiz 

     

 
Christian Levrat      Chantal Gahlinger 
Präsident SP Schweiz      Politische Fachsekretärin SP Schweiz 
 


